
1 
Hygiene  Stand 2022 

HYGIENEPLAN FÜR DIE GRUNDSCHULE BLIEDERSDORF-NOTTENSDORF 

Anwendungsbereich 

 
Dieser Hygieneplan regelt die Einzelheiten für die Hygiene in der Grundschule Bliedersdorf-
Nottensdorf. Er ist gleichzeitig Dienstanweisung und Bestandteil der Schulordnung. 

 
Die Hygiene ist ein wichtiger Bestandteil der Infektionsprophylaxe. Unter Hygiene versteht man die 
Gesamtheit aller Verfahren und Verhaltensweisen, mit dem Ziel, Erkrankungen zu vermeiden und 
der Gesunderhaltung des Menschen und der Umwelt zu dienen. Die Vorschriften des 
Infektionsschutzgesetzes haben den Anspruch, zur Gesunderhaltung der Schüler und der 
Schulbediensteten, insbesondere zu Vermeidung von ansteckenden Krankheiten im täglichen 
Zusammenleben beizutragen. 
 
Nach § 36 Infektionsschutzgesetz (IfSG) sind Schulen verpflichtet, in Hygieneplänen 
innerbetriebliche Verfahrensweisen zur Einhaltung der Infektionshygiene festzulegen. Die 
Ausarbeitung soll unter Berücksichtigung der folgenden Schritte erfolgen: 
 

▪ Infektionsgefahren analysieren 
▪ Risiken bewerten 
▪ Risikominimierung ermöglichen 
▪ Überwachungsverfahren festlegen 
▪ den Hygieneplan turnusmäßig überprüfen 
▪ Dokumentations- und Schulungserfordernisse festlegen 

 
Der Hygieneplan ist jährlich hinsichtlich Aktualität zu überprüfen. Die Überwachung der Einhaltung 
der Hygienemaßnahmen im Rahmen der Eigenkontrolle erfolgt u.a. durch Begehungen der 
Einrichtung routinemäßig mindestens jährlich sowie bei aktuellem Bedarf. Die Ergebnisse werden 
schriftlich dokumentiert. Der Hygieneplan muss für alle Beschäftigten jederzeit zugänglich und 
einsehbar sein. -> auf IServ unter: Mitarbeiter\Hygieneplan 
 

Regelmäßige Unterweisungen 

 
Alle Lehrkräfte und beschäftigte Personen, die in Schulen Lehr-, Erziehungs-, Pflege-, Aufsichts- oder 
sonstige regelmäßige Tätigkeiten ausüben und Kontakt mit den dort Betreuten haben, sind vor 
erstmaliger Aufnahme ihrer Tätigkeit und im Weiteren im Abstand von zwei Jahren von ihrem 
Arbeitgeber über die gesundheitlichen Anforderungen und Mitwirkungsverpflichtungen nach § 34 
Infektionsschutzgesetz zu belehren. Über die Belehrung ist ein Protokoll zu erstellen, das beim 
Arbeitgeber für die Dauer von drei Jahren aufzubewahren ist. (Dokumentation siehe 
„Belehrungsordner“) 
Die Tätigkeit im Küchen- und Lebensmittelbereich verlangt, dass die betreffenden Beschäftigten 
(Personal in der Mittagsbetreuung) vom Gesundheitsamt oder einem beauftragten Arzt über die für 
sie geltenden Tätigkeitsverbote und Verpflichtungen in mündlicher und schriftlicher Form gemäß § 
43 IfSG belehrt worden sind. Nach der Belehrung müssen sie schriftlich erklärt haben, dass ihnen 
keine Tatsachen für ein Tätigkeitsverbot bekannt sind. Der Arbeitgeber ist verpflichtet, die 
Belehrung jährlich zu wiederholen und zu dokumentieren.  
Für die Erstausübung einer Tätigkeit in diesem Bereich ist eine Belehrungsbescheinigung des 
Gesundheitsamtes vorzulegen, die nicht älter als 3 Monate sein darf. 
 
Eltern und sonstige Sorgeberechtigte werden bei Neuaufnahme Ihres Kindes in unsere Schule 
schriftlich belehrt gemäß § 34 Infektionsschutzgesetz und dokumentieren ihre Kenntnisnahme 
durch eine schriftliche Bestätigung. 
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Gesundheitliches Wohlergehen 

 
Sollte es während der Schul-, Unterrichtzeit zu einer gesundheitlichen Beeinträchtigung kommen, 
ist der Beauftragte für Erste Hilfe, bzw. die Schulleitung darüber zu informieren. Jede im Unterricht 
erworbene Verletzung ist durch die Lehrkraft oder die pädagogische Mitarbeiterin in das 
Verbandsbuch einzutragen. Bei Infektionskrankheiten ist gem. § 34 Infektionsschutzgesetz (IfSG) zu 
verfahren. 
 

Ausschluss vom Präsenzunterricht und von Schulveranstaltungen 

 

Personen, die an bestimmten Infektionskrankheiten erkrankt sind oder bei denen ein 
entsprechender Krankheitsverdacht besteht, dürfen die Schule oder das Schulgelände nicht 
betreten und nicht an Schulveranstaltungen teilnehmen. Dies gilt auch für Personen, die unter 
häuslicher Quarantäne/Isolierung stehen. 
Einzelheiten hierzu finden Sie im Merkblatt des RKI zur Belehrung für Eltern und sonstige 
Sorgeberechtigte*: 
https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/IfSG/Belehrungsbogen/belehrungsbogen_eltern_deutsch.
pdf?__blob=publicationFile  
Bei Auftreten von Symptomen in der Unterrichts-/Betreuungszeit wird die betroffene Person direkt 
nach Hause geschickt oder deren Abholung in die Wege geleitet. 
 
* Vorgaben der Kommunen, des Landes und des Bundes zu verpflichtenden Infektionsschutzmaßnahmen (z.  B. 
Corona-Verordnung oder Absonderungs-Verordnung) sind vorrangig zu beachten.   
 

Verhalten bei Ansteckungsfähigkeit 

 
Im Falle einer Erkrankung bzw. eines Verdachtsfalles, einer Verlausung, einer Ausscheidung von 
Krankheitserregern oder einer bestehenden Erkrankung gemäß § 34 IfSG ist der bzw. die Betroffene 
verpflichtet, dies der Schulleitung zu melden. Die betroffene Person darf in der Zeit der 
Ansteckungsfähigkeit keine Tätigkeiten ausüben, bei denen sie Kontakt mit den zu Betreuenden hat. 
Die Aufhebung dieser Regelung ist im folgenden Abschnitt „Wiederzulassung“ erläutert. 
Die Meldung an das Gesundheitsamt erfolgt über den Bogen des Gesundheitsamtes: 
Schulmeldung_Infektionskrankheiten_2018  (auf IServ unter: Mitarbeiter\Hygieneplan) 
 

Wiederzulassung 

 
Die Wiederzulassung zur Unterrichts- bzw. Betreuungstätigkeit ist gegeben, wenn in der Regel nach 
ärztlichem Urteil eine Weiterverbreitung der Krankheit nicht zu befürchten ist. Das Robert-Koch-
Institut publiziert „Hinweise für Ärzte, Leitungen von Gemeinschaftseinrichtungen und 
Gesundheitsämter zur Wiederzulassung in Schulen und sonstigen Gemeinschaftseinrichtungen“. 
Einen Ausschnitt des aktuellen Textes befindet sich im Anhang dieses Konzeptes als pdf-Datei (auf 
IServ unter: Mitarbeiter\Hygieneplan). Bei unklaren Sachlagen wird die Hinzuziehung des 
Gesundheitsamtes empfohlen. 
 

Hygiene in Unterrichtsräumen 

 
Lüftung 
Häufig steigt bereits innerhalb einer Unterrichtsstunde der Kohlendioxid-Anteil der Raumluft auf 
hygienisch unerwünschte Gehalte, was aufgrund von Adaptierungsvorgängen meist nur sehr 
verspätet wahrgenommen wird. Um gesundheitlich zuträgliche Raumluft sicherzustellen sowie zur 
Reduktion des Übertragungsrisikos von Infektionskrankheiten und Innenraumschadstoffen, ist eine 
regelmäßige und ausreichende Lüftung der Räume erforderlich. Gute Luftqualität leistet auch einen 
wichtigen Beitrag zur Aufrechterhaltung der Leistungsfähigkeit sowie zur Vermeidung von 

https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/IfSG/Belehrungsbogen/belehrungsbogen_eltern_deutsch.pdf?__blob=publicationFile
https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/IfSG/Belehrungsbogen/belehrungsbogen_eltern_deutsch.pdf?__blob=publicationFile
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unspezifischen Beschwerden und Geruchsproblemen. In Räumen mit Fensterlüftung ist das „20–5–
20-Prinzip“ (20 Minuten Unterricht, 5 Minuten lüften, 20 Minuten Unterricht) zu befolgen. Die 
Lüftung hat als eine Stoßlüftung bzw. Querlüftung durch möglichst vollständig geöffnete Fenster zu 
erfolgen. Je größer die Temperaturdifferenz zwischen innen und außen ist, desto effektiver ist das 
Lüften. Daher ist bei kalten Außentemperaturen im Winter ein Lüften von ca. 3 - 5 Minuten sehr 
wirksam. An warmen Tagen muss länger gelüftet werden. Vor Beginn des Unterrichtes und in den 
Pausen soll unter Beachtung der Außentemperaturen gegebenenfalls auch länger gelüftet werden. 
Eine Dauerlüftung soll nicht erfolgen. Andauernde Zugluft ist zu vermeiden. 
 
Soweit vorhanden, kann eine sogenannte Luftgüteampel, die die CO2-Konzentration misst, an das 
regelmäßige Lüften erinnern. Lüftungsmaßnahmen können dann abhängig von der CO2-
Konzentration erfolgen. Steigt diese über 1.000 ppm, ist spätestens bei 1.500 ppm ein manuelles 
Lüften über Fenster vorzunehmen. 
 
Alternativ kann die CO2-App der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung genutzt werden, 
welche die optimale Zeit und Frequenz zur Lüftung bestimmen und an die nächste Lüftung erinnern 
kann (https://www.dguv.de/webcode.jsp?query=dp1317760). 
 
Eine alleinige Kipplüftung ist in der Regel nicht ausreichend, da durch sie zu wenig Luft ausgetauscht 
wird. Aus Sicherheitsgründen verschlossene Fenster müssen daher für die Lüftung unter Aufsicht 
einer Lehrkraft geöffnet werden. 
Luftreinigungsgeräte (Filtertechnologien, UV-C Technologien, Ionisations- und Plasmatechnologien) 
sind nicht dafür ausgelegt, verbrauchte Raumluft abzuführen bzw. Frischluft von außen 
heranzuführen. Diese ersetzen daher nicht die regelmäßige Lüftung. Die Vorgaben zur 
„Fensterlüftung“ sind soweit wie möglich umzusetzen.  
Aus praktischen Gründen ist die Organisation eines Schüler-Lüftungsdienstes zur Entlastung der 
unterrichtenden Lehrkraft zu empfehlen. 
 
Händehygiene 
Jedes Klassenzimmer verfügt über ein Handwaschbecken mit Einmalhandtüchern und einem 
Flüssigseifenspender. Die allgemeinen Hygieneregeln (z. B. regelmäßiges Händewaschen oder 
Händedesinfektion) sind zu beachten (siehe auch personenbezogene Hygiene). 
 
Hausschuhe 
Durch das Tragen von Hausschuhen in den Unterrichtsräumen und das Aufhängen von Jacken 
außerhalb des Klassenraumes soll der Eintrag von Staub und Schmutz verringert werden. 
 

Erhöhtes Infektionsgeschehen 

 
Bei erhöhtem Infektionsgeschehen über erregerhaltige Tröpfchen und Aerosole (z. B. bei 
Erkältungs- oder Grippewellen, SARS-CoV-2 Ausbrüchen) wird empfohlen, * die folgenden  
bewährten Maßnahmen freiwillig zu beachten: 
 
Abstand 
Abstand vermindert das Risiko einer Infektion. Ein Abstand von möglichst 1,5 Metern zu anderen 
vermindert das Risiko einer Infektion über erregerhaltige Tröpfchen. 
 
Masken 
Masken verringern das Risiko einer Infektion. In Innenräumen im öffentlichen Bereich und in 
öffentlichen Verkehrsmitteln reduziert das Tragen von Masken das Risiko einer Infektion. Das gilt 
besonders, wenn Menschen zusammentreffen, sich länger aufhalten und wenn der Abstand von 
möglichst 1,5 Metern nicht immer eingehalten werden kann.   
 

https://www.dguv.de/webcode.jsp?query=dp1317760
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* Vorgaben der Kommunen, des Landes und des Bundes zu verpflichtenden Infektionsschutzmaßnahmen (z.  B. 
Corona-Verordnung oder Absonderungs-Verordnung) sind vorrangig zu beachten.   

 
 

Hygiene im Sanitärbereich 

 
Die sanitären Anlagen an beiden Standorten haben eine altersangemessene Größe. Sie befinden 
sich jeweils im Erdgeschoss, für nahezu alle Klassen gut erreichbar. Die Handwaschbecken sind mit 
Einmalhandtüchern sowie mit Spendervorrichtungen für Flüssigseife ausgestattet. Abfallbehälter 
für Papierabfälle sind ausreichend vorhanden. 
Alle Kinder werden ab dem 1. Schuljahr an ein hygienisches Verhalten in den Räumlichkeiten 
hingewiesen. Im Rahmen der Gesundheitserziehung im Sachunterricht wird auf Körperpflege bzw. 
das Händewaschen nach dem Toilettengang hingewiesen. 
Die sanitären Anlagen werden täglich von dem Reinigungspersonal gereinigt.  
Die Reinigung und das Instandhalten der Entlüftungseinrichtungen in den Sanitärbereichen müssen 
regelmäßig erfolgen. Die Überprüfung erfolgt durch den Hausmeister. 
 
Trinkwasserhygiene 
Wasser für den menschlichen Gebrauch muss so beschaffen sein, dass durch seinen Genuss oder 
Gebrauch eine Schädigung der menschlichen Gesundheit, insbesondere durch Krankheitserreger, 
nicht erfolgt. Trinkwasser wird vom örtlichen Wasserversorger in der Regel in einwandfreier 
Qualität geliefert. Die Gesundheitsämter überwachen gemäß § 18 TrinkwV unter anderem 
schulische Trinkwasserinstallationen und nutzen hierfür in der Regel einen Trinkwasser-
Hygieneplan.  
 

Schulreinigung 

 
Die Schulreinigung aller Schulbereiche erfolgt von den Reinigungskräften entsprechend ihres 
Arbeitsplanes. Der Reinigungsplan, der zur Regelung der Unterhaltsreinigung dient, ist hierbei 
genau zu beachten.  
Aus dem Reinigungsplan geht hervor:  

• welche Flächen bzw. Gegenstände  

• wie häufig bzw. bei welchen Sachverhalten  

• mit welchem Mittel  

• unter Anwendung welcher Methode  
zu reinigen sind. 
Der Hausmeister prüft die Einhaltung der Vorgaben des Plans und führt ggf. Beratungen durch. Bei 
der Reinigung festgestellte Auffälligkeiten werden dem Schulhausmeister mitgeteilt 
(Beschädigungen an der Einrichtung, Störungen an Installationen, Auffälligkeiten bei der 
Anwendung von Reinigungs- und Desinfektionsmitteln). 
Soweit im pädagogischen Konzept vorgesehen, sind die Fußböden von den Schülern zum 
Unterrichtsende grob zu reinigen (z.B. nach dem Werk- und TG-Unterricht). 
Bei Nassreinigungen ist darauf zu achten, dass keine Pfützen nach der Reinigung auf dem Fußboden 
zurückbleiben, welche Rutschgefahren mit sich bringen. Für Reinigungsmittel ist ein abschließbarer 
Aufbewahrungsort vorzusehen. 
 

Ergänzungs- und Sonderreinigung 

 
Die Ergänzungsreinigung umfasst Maßnahmen, die neben der Unterhaltsreinigung in größeren 
Abständen (zum Beispiel 2 x jährlich in der Ferienzeit) zusätzlich durchzuführen sind, wie zum 
Beispiel:  

• Feuchtreinigung textiler Fußbodenbeläge (Sprüh-Extraktionsmethode)  
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• Besondere Pflegemaßnahmen zum Erhalt von Bodenbelägen  

• Fenster- bzw. Glasreinigung  

• Reinigung abwaschbarer Wandflächen  

• Reinigung von Lichtschutzeinrichtungen oder Beleuchtungskörpern  
 
Sondereinigungen erfolgen aus gegebenen Anlässen wie zum Beispiel:  

• Abnahme und Reinigung von Vorhängen, Jalousien, textilen Bezügen etc.  

• Verunstaltung von Wänden durch Graffiti  

• Vorliegen eines Wasserschadens  

• Austreten von Lösungsmitteln oder anderen Chemikalien  

Die Anordnungsberechtigung ist individuell zu regeln; die Wahl der Mittel und Methoden obliegt 
dem fachkundigen Personal. 
Eine Flächendesinfektion ist nur notwendig, wenn Flächen mit potentiell infektiösen Substanzen 
wie Blut, Fäkalien, Urin oder Erbrochenem kontaminiert sind. In diesen Fällen muss damit gerechnet 
werden, dass nach einer Reinigung Infektionserreger verbleiben, die durch Kontakte weitergetragen 
werden. Die Flächendesinfektion erfolgt durch Reinigungspersonal. Das hierbei verwendete Mittel 
muss zur Abtötung der betreffenden Infektionserreger geeignet sein. Die zuverlässigste Wirkung 
haben viruzide Desinfektionsmittel, die uneingeschränkt für die Wirkungsbereiche A und B wirksam 
sind (Herstellerangaben beachten). Die Verwendung von Dosierbeuteln wird empfohlen. Als 
Methode soll die Wischdesinfektion zur Anwendung kommen. 
 

Erste Hilfe, Schutz des Ersthelfers 
(siehe auch DGUV Information 202-059: Erste Hilfe in Schulen) 

 
Bei Bagatellwunden ist die Wunde vor dem Verband mit Leitungswasser (Trinkwasser) zu säubern. 
Der Ersthelfer hat dabei Einmalhandschuhe zu tragen und sich vor sowie nach der Hilfeleistung die 
Hände zu desinfizieren. 
 
Mit Blut oder sonstigen Exkreten kontaminierte Flächen sind unter Verwendung von Einmal-
handschuhen mit einem mit Desinfektionsmittel getränkten Tuch zu reinigen und die betroffene 
Fläche anschließend nochmals regelgerecht zu desinfizieren. Der Hausmeister leistet dabei 
Unterstützung. 
  
Erste-Hilfe-Inventar 
An jedem Standort stehen Verbandskästen im Lehrerzimmer zur Verfügung. Das Verbandsbuch zur 
Dokumentation befindet sich in unmittelbarer Nähe. Für Tagesausflüge oder Klassenfahrten stehen 
an jedem Standort Verbandstaschen zum Mitnehmen zur Verfügung. An beiden Standorten gibt es 
eine mobile Krankenliege, die bei Bedarf im Klassenzimmer aufgestellt werden kann. In der 
Sporthalle in Horneburg befindet sich ein Verbandskasten im Regieraum, am Halleneingang C gibt 
es einen Erste-Hilfe-Raum mit einer Krankenliege. Die Schwimmhalle in Ahlerstedt verfügt über 
einen Erste-Hilfe-Raum mit Verbandskasten und Krankenliege im Bademeisterbereich.  
Der Verbandskasten ist regelmäßig auf seine Vollständigkeit und Verfalldaten zu überprüfen und 
der Inhalt ggf. zu ergänzen bzw. zu ersetzen. Verbrauchte Materialien (z.B. Einmalhandschuhe oder 
Pflaster) sind umgehend zu ersetzen, regelmäßige Bestandskontrollen der Erste-Hilfe-Kästen sind 
durch den Erste-Hilfe-Beauftragten durchzuführen. Die mobile Krankenliege ist nach jeder 
Benutzung bei sichtbarer Verschmutzung zu reinigen und zu desinfizieren. 
 

Bevorratung von Hygienematerial 
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Bestimmte Situationen (zum Beispiel Erbrechen bei viralen Infektionen) machen es notwendig, dass 
Hygienematerial ad hoc verfügbar ist. An jedem Standort sollen deshalb folgende Materialien für 
die Lehrkräfte und pädagogischen Mitarbeiter verfügbar sein: 

• Haushaltspapier/ Einmal-Wischtücher -> Küche / Klassenräume 

• kleine Müllbeutel (zum Beispiel 30 Liter) -> Putzmittelraum 

• 1 kleine Flasche alkoholisches viruzides Händedesinfektionsmittel -> Lehrerzimmer 

• Dosierbeutel mit einem viruziden Flächendesinfektionsmittel -> Putzmittelraum 

• Bindemittel für Erbrochenes („Kotzpulver“) -> Putzmittelraum 

• 1 Eimer mit Skala -> Putzmittelraum 

• Paar-Einmal-Schutzhandschuhe (groß) -> Küche/ Lehrerzimmer 
Im Rahmen der Hygienebelehrung zu Beginn des Schuljahres wird auf die Verfügbarkeit des 
Materials hingewiesen und sichergestellt, dass die Handhabung den Durchführenden bekannt ist. 
Lehrkräfte und pädagogische Mitarbeiter tragen dafür Sorge, das Material regelmäßig auf 
Vollständigkeit und Verwendbarkeit zu prüfen und ggf. zu ergänzen (Zuständigkeit siehe 
Aufgabenverteilung Kollegium).  
 

Notrufnummern 
 

Polizei Telefon: 110 

Feuerwehr/ Rettungsdienst Telefon: 112 

Giftnotruf Telefon: 0551 19240 

 
 

Personenbezogene Hygiene 

 
Die in der Schule beschäftigten Personen, sowie Schülerinnen und Schüler bzw. deren 
Sorgeberechtigte können unter Wahrnehmung ihrer Eigenverantwortung dazu beitragen, dass eine 
Verbreitung von Krankheitserregern im Zusammenhang mit dem Schulbetrieb vermieden wird. 
Hände sind durch ihre vielfältigen Kontakte mit der Umgebung und anderen Menschen die 
Hauptursache dafür, dass durch Kontakte Infektionskrankheiten übertragen werden. Das Waschen 
der Hände, die Händedesinfektion und in bestimmten Fällen auch das Tragen von 
Schutzhandschuhen gehören daher zu den wichtigsten Maßnahmen persönlicher 
Infektionsprophylaxe. 
Das Schulpersonal und die Schülerinnen und Schüler sollten unter anderem in folgenden Situationen 
die Hände waschen:  

• vor und nach dem Umgang mit Lebensmitteln  

• vor der Einnahme von Speisen  

• nach jeder Verschmutzung  

• nach Reinigungsarbeiten  

• nach der Toilettenbenutzung  

• nach Handkontakten mit Tieren  
 

Das Händewaschen soll unter Verwendung von Seifenlotion (keine Stückseife) und 
Einmalhandtüchern erfolgen. 
Eine Desinfektion der Hände ist nur dann erforderlich, wenn die Hände Kontakt mit Wunden, Blut, 
Erbrochenem, Stuhl, Urin und anderen Körperausscheidungen hatten (auch wenn 
Einmalhandschuhe genutzt wurden). Vermeiden Sie bitte in solchen Fällen vor der Desinfektion 
jegliche Handkontakte zum Beispiel mit Türklinken, Handläufen, Armaturen etc.).  
 
Zur Durchführung der Händedesinfektion ist wie folgt zu verfahren:  
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• Die Hände sollen trocken sein.  

• Ggf. grobe Verschmutzungen vor der Desinfektion mit Einmalhandtuch, Haushaltstuch etc. 
entfernen.  

• Ca. 3 – 5 ml des Desinfektionsmittels in die Hohlhand geben.  

• Unter waschenden Bewegungen in die Hände einreiben. Dabei darauf achten, dass die 
Fingerkuppen und -zwischenräume, Daumen und Nagelfalze berücksichtigt werden.  

• Während der Einwirkzeit (je nach Herstellerangabe 30 Sekunden bis 2 Minuten) müssen 
die Hände mit Desinfektionsmittel feucht gehalten werden.  

Die Verwendung von Einmalhandschuhen ist bei vorhersehbarem Kontakt mit Wunden, 
Ausscheidungen, Blut usw. notwendig (zum Beispiel zum Aufwischen von Blut oder Erbrochenem).  
Einmalhandschuhe sollen stets situativ getragen werden und sind sofort nach Durchführung der 
betreffenden Maßnahme über den Restmüll zu entsorgen. Bei der Entsorgung ist darauf zu achten, 
dass Kontaminationen der Umgebung unterbleiben. 
 

Sonderfragen 

 
Das Gebäude soll die Anforderungen der Niedersächsischen Bauordnung (NBauO) erfüllen. 
„Bauliche Anlagen müssen so angeordnet, beschaffen und gebrauchstauglich sein, dass durch 
chemische, physikalische oder biologische Einflüsse, insbesondere Wasser, Feuchtigkeit, pflanzliche 
oder tierische Schädlinge, Gefahren oder unzumutbare Belästigungen nicht entstehen.“ (§ 13 
NBauO in der Fassung vom 3. April 2012).  
Bei Feuchtigkeitsschäden und ggf. vorkommendem Schimmelpilzbefall im Sanitärbereich ist der 
Befall fachgerecht zu beseitigen. Bei raumlufthygienisch bedeutsamen Fragen wie Schimmelbefall 
von Wänden, Böden und Decken oder Emission von Raumluftschadstoffen (z.B. Lösungsmittel von 
Farben und Klebern) ist zunächst die Ursache zu ermitteln, da sonst keine längerfristig wirksamen 
Abhilfemaßnahmen ergriffen werden können. Bei größeren Problemen sollte eine Besichtigung 
durch den Schulträger bzw. das Gesundheitsamt eingeleitet werden. 
 

Schädlingsprophylaxe 

 
Gesundheitsschädlinge sind Tiere, durch die Krankheitserreger auf den Menschen übertragen 
werden können. Als potenzielle Gesundheitsschädlinge in einer Schule kommen insbesondere 
Läuse, Schaben, Pharaoameisen, Flöhe, Fliegen, Ratten und Mäuse in Betracht.  
Durch das Unterbinden von Zutritts- bzw. Zuflugsmöglichkeiten für Schädlinge, das Vermeiden von 
Verbergeorten, das Beseitigen baulicher Mängel und die Einhaltung von Ordnung und Sauberkeit 
im Schulgebäude, im Küchenbereich und auf dem Außengelände ist einem Schädlingsbefall 
vorzubeugen. Im Rahmen der jährlichen Begehung vor den Sommerferien findet eine Kontrolle mit 
dem Hausmeister statt. Sollte ein Schädlingsbefall im Schulbetrieb durch Lehrkräfte oder 
pädagogische Mitarbeiter festgestellt werden, ist dieser unverzüglich an die Schulleitung zu 
melden, die den Schulträger und das Gesundheitsamt informiert und die weitere Vorgehensweise 
abstimmt. Eine regelmäßige Sichtkontrolle ist in Küchenbereichen notwendig.  
 

 
Revision: Dieser Hygieneplan wird jährlich vor den Sommerferien revidiert und – wenn nötig – 
angepasst von Schulleitung, Sicherheits-/ Erste-Hilfe-Beauftragter und Hausmeister 
 
 
 
_________________________     _____________________________________________________  
Datum                                                             Unterschrift 
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Reinigungsplan allgemein 

 
Was 

 
Wann 

 
Wie 

 
Womit 

 
glatter Fußboden, 
Klassenzimmer  

möglichst täglich, 
mindestens 3x/ Woche  

Wischen mit Feucht- 
bzw. Nassverfahren  
an wischfreien Tagen 
mindestens sichtbare 
Verunreinigungen 
entfernen  

Reinigungslösung  

Teppich-Fußboden, 
Klassenzimmer (aktuell 
nicht vorhanden) 

täglich  Saugen  Sauger mit HEPA-Filter  

Tische, Stühle  möglichst täglich, 
mindestens 1x/Woche 
sowie bei sichtbarer 
Verunreinigungen  

feucht abwischen  Reinigungslösung  

Tafel  bei Bedarf  feucht, mit 
Gummiabstreifer  

klares, täglich gewechseltes 
Wasser  

Papierkorb und 
Abfallbehälter 

täglich  in festen Müllsack 
entsorgen  

In geschlossenen 
Müllsammelbehälter abwerfen  

Fensterbänke  1x/Woche oder bei 
sichtbarer 
Verunreinigung  

feucht abwischen  Reinigungslösung  

Kuschelbereich 
(Teppiche, Polstermöbel, 
Spielzeug)  

regelmäßig, mindestens 
wöchentlich (textile 
Bereiche)  

Saugen  Sauger mit HEPA-Filter  

Schränke, Regale  1x/Monat  feucht wischen  Reinigungslösung  

Heizung  1x/Monat  feucht wischen  Reinigungslösung  

Beleuchtung  1x/6 Monate  abfegen oder saugen 
ggf. feucht wischen  

Staubbesen, antistatisches 
Tuch  

Vorhänge  1x/12 Monate  Reinigung gemäß 
Herstellerangaben bzw. 
entsprechend 
Materialart  

Waschverfahren entsprechend 
Materialverträglichkeit  

Türrahmen, 
abwaschbare 
Wandflächen  

1x/6 Monate  feucht abwischen  Reinigungslösung  
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Dokumentationspflichten Infektionsschutz 

Was Wann Wer 
   

Information der Eltern  
zum Infektionsschutz und zur 
Lebensmittelhygieneverordnung als Teil der 
Infomappe bei Neuaufnahme des Kindes an 
unserer Schule 

Bei jeder Neuaufnahme 
von Schülern (z.B. 
Schuljahresbeginn) 

Schulleitung / Sekretärin 

   

Meldung nach § 34 Abs. 6 IfSG, 
meldepflichtige Infektionskrankheit 
an das zuständige Gesundheitsamt in Stade 

Sofort 
bei Kenntnis einer Neu-
Erkrankung 

Schulleitung / Sekretärin 

   

Information der Beschäftigten 
in Schulen und sonstigen 
Gemeinschaftseinrichtungen gemäß § 34, 35 
und 43 IfSG 

Alle 2 Jahre (in der Regel 
zu Beginn des 
Schuljahres in jedem 
ungeraden Jahr) 

Schulleitung  

   

Information werdender Mütter und 
Gefährdungsbeurteilung 
 

Sofort bei 
Kenntnisnahme 
der Schwangerschaft/ 
Mutterschutzmeldung 

Schulleitung  

   

Verbandbuch Bei Verletzungen im 
Schulalltag 

verantwortliche Lehrkraft 

   

Überprüfung des Erste-Hilfe-Materials 
(Verbandkasten) 

Regelmäßig 
nach Bedarf 

Verantwortlicher Erste-Hilfe-
Beauftragter 

   

Aktualisierung des Hygiene- und 
Reinigungsplans 

Jährlich (in der Regel vor 
den Sommerferien ) 

Schulleitung / Hausmeister 

 

  



10 
Hygiene  Stand 2022 

Überwachung durchgeführter Schädlingsbekämpfung 

Datum und 
Raumangabe 

Schädlingsbekämpfer Schädlingsart Angewandtes Mittel 
(Bezeichnung) 
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Quelle: 

• Schulhygieneplan des NLGA 

https://www.nlga.niedersachsen.de/startseite/infektionsschutz/weitere_themen_projekt

e/schulhygieneplan/schulhygieneplan-19378.html  

 

 

https://www.nlga.niedersachsen.de/startseite/infektionsschutz/weitere_themen_projekte/schulhygieneplan/schulhygieneplan-19378.html
https://www.nlga.niedersachsen.de/startseite/infektionsschutz/weitere_themen_projekte/schulhygieneplan/schulhygieneplan-19378.html

